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FürKindheitundJugend.
BürgermeisterSeitzeröffnetdenMontessori-KindergartenaufdemRudolfs-¬
platzunddieBaugewerbeschuledesFortbildungsschulratesinKagran.

Heutevormittagswurdeder Kindergarten ,dendie GemeindeWienaufdem
Rudolfsplatzerrichtet hatte unddernachdenNethodenderberühmtenPä¬
dagoginDr .MariaMontessorigeführtwird ,durchBürgermeisterSeitzfeier¬
licheröffnet .InstrahlendemSonnenscheinhattensichinderParkanlage
aufdemRudolfsplatzvordemneuenKindergartengebäudevielehunderteMen¬
schenausdemBezirkeversammelt,umderfestlichenEröffnungbeizuwohnen.
Zu der Eröffnungsfeier warenauch Vizebürgermeister Emmerling ,dieamts¬
führendenStadträteKokrda ,RichterundProfessorDr .Tandler ,vieleBezirks¬
vorsteherundGemeinderite,Magistrats-DirektorDr .Hartl ,dieleitendenBe¬
amtendesWohlfahrtsamtes,desStadtbauamtes ,desStadtschulratesundvieleandereerschienen .

DurchMusikvorträgederFeuerwehrkapellewurdedieEröffnungsfeier
eingeleitet .Bezirksvorsteher -StellvertreterUrbachbegrüsstesodannden
Bürgermeister,dieStadtrateunddieFestversammlung;er führteinseiner
Anspracheaus :„ WirhabenandenBürgermeisterdieBittegerichtet ,dieses
Haus,vondomdieKinderbereitsBcsitzergriffenhaben,zucröffnen,weil
wir in dieser Zeit der schrecklichenNot ,der furchtbarenArbeitslosigkeit
Festtagebrauchen ,die unsKraftgeben ,weiterzuarbeitenzumWohleder
StadtundihrerBevölkcrung.FürunsBewohnerderInnerenStadtwarosfreu¬
digsteUeberraschung,dassgeradeindiesemBezirkenichtblosseinKin¬
dergarten ,sonderneinsomustergültigesHauscrrichtetwurde ." Mithorzli¬
chenDankoswortenandicGomeindeverwaltungfürdasschöncWerkschloss
Bozirksvorstcher-StellvertreterUrbachseinc mit lebhaftenBeifallaufge¬
nommoncAnspracho.ImNamendesKuratoriumsdes"HauscsderKinder"-dics
ist derNamcdosnouenKindergartens-danktedannFrauDr .Leichtorder
GemeindeWiondafür ,dasssie diescsWorkermöglichthabe .Hierscidurch
dicGemeindedemGedankeneinergenialonFrausozialerInhaltgegobonwor¬den.AuchinderInnerenStadt,einemBezirk,doralsNobelbezirkgelte,
gebces Kinder ,dic in ongenWohnungenohneLichtundIuft wohnenmüssen
undderenSpiclplatzderongeHofohneSonnenstrahloderdioStrassosoi .DicscKinderhabenhiorindemnouenKindergarteneinFcimgefunden.(Lob¬hafterBoifall ) .

StadtratProfossorDr .Tandlerbotratsodann ,mitlautemBcifallbe¬
grüsst ,dicRednertribünc." Esist einWerk,dasderJugend ,derkommenden
Gencrationdienensoll ,daswirhoutecröffnen.GrosseSchwicrigkeitenwa¬
ren bei der ErrichtungdicsesWorkeszu überwinden ;aberdiescSchwierig¬
keitonsindnichtsOriginelles,nichts ,wasnurhieraufgetretenwärc.Wo
immerdicGomeindectwasNeucsschafft ,hatsicgegenNörglerzukämpfen.
AllesNouc,allcs,wasdieZcitfordert ,findctWiderstandbeidenen ,die
dieForderungenderZeitnichtzuwürdigenwissen.EngstirnigkeitundKurz¬
sichtigkcitderAltengegenüberdenForderungenderKinderkannmanda
häufigfinden ;csgibtobenMonschen,dicnurungernderFahncdesGomein¬
sinns folgenwollcn .Wiehäufighabenwir mit der Meinungzu kimpfon ,dass
SchönosundGutessichnurfür jenczieme ,dicdasnötigeGolddazuhaben.DassdasVolkundscincKinderAnspruchaufSchönhcit,Anspruchaufdas
Bestchaben,dieserGedankemussimmererstorkämpftwordon.Manhatuns612
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vielfachvorgeworfen ,dasseinc so armeStadt solchoschöneKindergärten
schaffo .AbermankannnurdurchSchöncsundGutesrichtig erzichen !Was
wir tun ,geschicht nicht ,weil wir reich sind, -wir alle wisson ,dassdas
nichtderFallist - ,esgeschicht ,weilwirarmsind .WonndieGemeinde
WienimLaufeder lotztenJahre60Kindergärtenorrichtetundsichbemüht
hat ,sic so schönwiemöglichherzustellen ,so hat sie das gotan,umden
Kinderndes Volkesdie Möglichkeitdes Genusscseincs Sennenstrahleszu
bicten ,damitdiesc Kinder ,wennsic einst erwachsensind unddieseStadt
vonunsübernchmen,unsdenDankabstatten ,indemsieihrenKindernnochschöncroundbossercWerkeschaffen .( BrausonderBeifall ) .

Jubelndbegrüsst führto dannBürgermeisterSeitz in seinerEröffnungs¬
anspracheaus :„ Wennwir heutewiedereinonKindergartenin Wioncröffnen ,
ein Werk ,dessen sich Professor Tandler mit Rochtrühmenkann ,somüssen
wirgleichsagen ,dassauchaufdiosomGebictederFürsorgefürdieJugend
desVolkcsnochnichtgenuggeschchenist .ImGrundegenommenmüsstoin
einer gut verwaltetenStadt für jedes Kind ,das denKindergartenbesuchen

will oder sell ,leicht die Möglichkeit dazu vorhanden sein .Wir sind noch
nicht soweit ,weil wir armsind .In denzwölfJahrenWiedcraufbauarbeit
nachdemKricgkonntenwiraufdiesemwieaufviolenanderenGebictender
Kommunalverwaltungnur grundsätzlichwirken ,wir konntenorganisatorisch
nur andouton ,waswir eigentlich wollen ,nur die Grundlageoder imgünstig¬
sten Fall das Gerüstschaffonfür die Organisation ,die orst crrichtetwor
donmuss .BosondorsaufdemGebictoderFürsorgeompfindotmandas ,woil
ProfessorTandlermitder ihmals LehrereigenenGoschicklichkeitdenMas¬
sen zu zcigen verstandenhat ,wie die Fürsorgeorganisiert sein soll ,und
weilmanübcrallsicht,esbedarfnurdernotwondigenfinanzicllenMittel,
umringsumdasGerüst ,daswirgeschaffenhaben ,all dasanzusotzon,was
cinc vollkommenklaglos funktionicrende Fürsorgecrganisation Fewirkt .Wonn
wirunsderZeitenorinnern ,daFröbolbegann ,Kindergärtenzubogründen,
odergarderZeiten ,daPestalozzialsorsterKindorumsichsammelte,und
danndieganzeEntwicklungdesKindergartonwesensundderErzichungder
vorschulpflichtigen Kinder überblicken ,so schen wir einen ungcheuren Fort¬
schritt .UnsLaienerscheint os so ,als wärederMontessori-Kindergarton
dieSpizzedieserEntwicklungin unsererZeit .Wennsooft gesagtwird,os
sei notwendigundnützlich ,dass dic Kinderin solchenAnstaltonständig
botreutworden ,dannmussich sagen ,dassich als KindimmerdavorAngst
gchabt habe ,dass mich jemand botreuen oder erzichen wolle .Doshalb ist das ,
was mir an demMontossori - Kindergartenso gut gefällt ,dass mandarin beinahe
keincErzicherundBetreuersicht ,dass manes denKindernfroistollt ,womit
sie sich beschäftigenwellon ,unddassder Erzichorfast gänzlichzurück¬
tritt undeinfast unsichtbarerLenkerist .Dasist einVorzugunddaswird
unsviellcichthelfen ,Menschenzuerzichen ,die Initiativehabenundwissen,
wassicwollen,dieaussichsolbstctwasgewordensindunddaherauchande¬
ren donrichtigen Wogweisenkönnen .SolcheMenschenbrauchenwir zumAufbau
dicserStadtundOcsterreichs .Freuenwirunsder nouenStätte fürdie
Bildung freier,kluger ,starker und onorgischer Menschen !Heffen wirven
ihremWirken ,dass Wieneinst froh undglücklich werde .DasHausderKinder
sei cröffnet . "(Stürmischer,langanhaltonderBeifall ) .BürgermeisterScitz
danktesodannallen ,dieanderErrichtungdesnouenKindergartonsmitge¬
wirkt haben .SeinDankgalt vor allemStadtrat ProfessorDr .Tandlerunddom
Finanzroferenton Stadtrat Breitner ,dann demArchitckten Schusteraus
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Frankfurt ,demStadtbaudircktorIngenieurDr .MusilundallendessenMitar¬
beitern ,dieanderErrichtungdesneuenKindergartensals geistigeArbei¬
tor oderals KärrneramWerkmitgearbeitcthabon .DanndanktedorBürger¬
meister allen ,die an der Hnrichtung des Kindergartens mitgewirkt undsich
auchdurchSpendenboteiligthaben.

DieLeiterindesneuenKindergarters ,FrauRoubiczek,danktedannimNa¬menderArbeitsgemeinschaft,derderBetriebdesKindergartonsobliegt ,dem
Bürgermeisterundder GemeindeWionfür die ErrichtungdesHausesderKin¬
der .Andie EröffnungsfeierschlosssichoinRundgangdurchdonKindcrgar¬
ten ,derin vollomBotricbwar .DerBürgermeisterunddie Fesigästegaben
derAnerkennungfürdasWork,dashiergeschaffonwurdc,wiederholtAusdruck.

DieBaugoworbeschulcdosFortbildungsschulratos.
UmdieMittagsstundeoröffnctedannBürgermeisterSoitzdienoueBau¬

gowerbeschuleddsWienerFortbildungsschulratesander"agramerstrassein
Kagran.NachMusikvorträgeneinerStrassenbahnerkapelleergriffderobmann¬
Stollvertreter undAmtsdircktordes Fortbildungsschulrates ,Gomeinderat
Täubler ,dasWort. Erführteaus : "WirwollonheutedieBaugewerbeschuledes
Fortbildungsschulratcs ,deren wesentlichster Teil der Schulbauhof ist,or¬

öffnen . Esist eincSchulebesondererArt ,die hier crrichtetwordenist .
DerFortbildungsschulrathatbeidonverschiedenenGowerbenWerkstättenunter-¬
—- richteingeführtundSchulwerkstättenerrichtet .DassaberfürMaurer,
SteinmetzeundPflasterereineWerkstättegebautwird ,dasist otwasNeues
undetwasSondorbaresundgarmancherdürftees seltsamfinden .Dassauch
diseGewerbeineinerSchulwerkstätteuntorr-ichtetwerdenmüssen,isteine
Notwondigkeit,dieausdemSchulbetrieberwächst.WirkönnendenMoisterndie
Lehrlinge in der schönen Zeit nicht an vielen Tagenwegnehmen ,wirmüssen
auchimWintorbauonlchron .Manmussbedenkon ,dassimerstenJahrgangder
Baugewerbeschuleim ganzenJahr 70 StundonWerkstättenunterricht ,imzwoiten
unddritten Jahrgangje 105StundenWorkstättenunterrichtvorgeschenist .
InallendreiJahrenhabenalsodiekünftigenMaurer,SteinmotzoundPflasto¬
rer nurctwa6 vollcArbeitswochenWerkstättenunterricht.ImBetricbkönnen
dieLehrlingeheutonichtmehrdieverschiedenstenArbeitenihrcsGowerbes
kennenlernen.DahermusstedieserSchulhofcrrichtetwerden ,in demdon
Lchrlingenallc notwendigeKenntnisvermitteltwird .DioneucSchuleist
fürmehrals500Maurerlchrlinge,fürmehrals10Steinretzlehrlingeund
fürotwa25Pflastererlehrlingebestimmt.MitderErrichtungdesBauhofes
wurdebereitsimJahre1929begonnen .Heuteist derBauhofunddieanschlics¬
sondeSchulevollendet .DerGrund ,aufdemdiesesGebäudestoht ,istebonso
wicder Grund ,auf demdie grosse Gartenbauschuleundder Schulgartensich
befinden ,EigentumdorGemeindeWien,dioihnunsfüreinenkleinenAner¬
konnungszinsaufdie Dauervon30JahrenzurVerfügunggostellt hat .Bei
der Einrichtung der Schule haben wir das Sleichørinzip walten lassen ,wie
beiderneuenzweitengewerblichenFortbildungsschuleanderHüttoldor¬
forstrassc .DicRäumesindschön ,weilwirglauben,dasswirdurchSchönheit
erzichenkönnenunddassdasSchönebessergeschontwird .DassdiesesPrin¬
zip richtig ist ,kennenwir heutoan der Schulean derHüttoldorferstrasso
schon ,die bercits fünf Jahro in Betrieb ist ,aber demBesucherimmorwio¬
derneucröffnotorscheint .DanndankteGomeinderatTäublerdonviolenMit¬
arbeitern bei der Errichtung der noucn Fachschulc .Fachlchrer ,Innungenund

Gchilfonausschüssehabendabcizusammongcarbeitct.DorBauhofist unterder
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Leitung des Stadtbauamteserrichtct worden .Mit domHinwois ,dass eseinc
Schulc ähnlicher Art für Lchrlinge in der ganzen Welt nicht gobe ,batdann
GemeinderatTäublerdenBürgermeister ,die neucSchulczucröffnen .

Vonden viclen Festgästen ,die sich vor demBauhofversammolthatten ,
- es warenauchVizebürgermeisterErmmerling,dieStadträtcKokrda ,Richter
undProfessorDr .Tandler ,NationalratKönig ,vieleBczirksvorstcherundGe¬
meindcräte ,dic meistenMitgliederdes Fortbildungsschulrates ,lcitendeBo¬
amte des Stadtbauamtcs und des Fortbildungsschulratcs und violc anderc or¬
schienen, -stürnisch begrüsst ,hiolt dann Bürgermeister Scitz dieEröff¬
nungsrode .„ Ichfolge gern demRuf des Fortbildungsschulrates ," sagteBürger¬
meister Scitz ," diesc Schule zu er öffnen .Dic BezichungenzwischenGencinde¬
verwaltungunddenjoweiligenFortbildungsschulrätenwarenimmerschrinni¬
ge .Schon die Gesctzgebung über das gowerbliche Schulwesen verweist immer
wiederauf die Gemeinde ;unddic Gemeindewirdbei der FcstsotzungundBe¬
gronzungihrcs Wirkungskreiscsnicht nur auf das Volksschulwosen,sondern
nicht zulctzt auch auf das Fortbildungsschulwesenverwicsen .JedeGomcinde
ist von don in der Wirtschaft wirkenden Kräften abhängig .Jo besser dicsc
Kräfteausgebildctsind ,je mehrdicJugendgeschultwird ,in ihremGower¬
be ,in ihremBcrufszweigTüchtigcszuleisten ,umsoregsamerwirddieWirt¬
schaftderGemeindesein ,umsogrösserdie Aussicht ,dasssic sichnicht
blossaufdenongonKreisderStadtbeschränke ,sonderndic Produkteihres
Gewerbefleisscs ,ihrcs industriellenFlcissesauchin dasAuslandabsotzo .
Gedcih und Verderr joder Stadt stcht in innigem Zusammenhangmit derWirt¬
schaft .Diese selbst aber ist wieder bedingt durch die Bildung ihres Nach¬

wuchses .Hand in Hand mit der Entwicklung des Gowerbes mussselbstverständ¬
lich die Entwicklungder ErzichungdesNachwuchsesgehen .Daspoetische
Bild des floissigen Handworksmannesin einemschlichten Heimmit Frauund
Kindern ,einigenGesollenundeinigenLchrlingen ,daspatriachalischeVer¬
hältnis zwischenLehrherrnundLehrling hat der EntwirklungdesGewerbes
nicht standgchalten .Dic Tochnik des Handwerkos ist einc andere gewordonund
darummusstesich auchdas Verhältnis vonLchrherrnundGosellenzumLchr¬
ling ändern . EinGesolle ,derimTaglohnstcht ,kanndenLchrlingerzichen,
ihnanweisen ,ihmimmerwicderFachlicheserkläron .WonnaberderGeselle
imAkkordarbeitot ,dannist ihmleicht der Lehrlingein Ballast ,dannmüssto
er die AusbildungdesLchrlingsvonseinemArbeitslohnbezahlen .Sohatdie
moderne Technik und die neuc sozialc Organisation des Gowerbes auchden
Lehrlingganzandersgestellt .DerNachwuchsin GowerbeundinIndustrie
wird nun nicht mehr bloss im Botrieb erzogen ,er wird in Schulen herangebil¬

det .DerBetricbist für dic Ausbildungeigentlich nur mohrdas ,waswir
bei anderer Bildung ein Sominarnennen .Im Zugedieser Entwicklungmussto
das Fortbildungsschulwesenimmerwieder Neucsschaffen .Wennwirbestchen
wollen in der Jelt ,wonnder gutc Ruf unseres Gewerbeserhalten bleiben
soll ,so müs ton wir unseren Nachwuchsgut ausbilden .Darumist die Schaf¬
fung neuer Schulon ,ihre Ausstattung mit allem ,was dio moderneDidaktik

unsgegobenhat ,keineVerschwendung .DasWienerGewerbeunddieWicner
Industrie würden nie bestchen können ,sondern langsam veröden undverelen¬

den ,wonnsieblossaufdeninländischenAbsatzgostolltwären.Durchbeste
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QualitätsarbeitmüssenwirderWeltctwasbicten ,damitwirunseren
Esport fördern unddiese grosse Stadt crhalten können .EineZwei¬
millionenstadt in einem Sochsmillionenstaat ist eine volkswirtschaft¬
licheUnmöglichkeit,wonndieseStadtnichteinZentruminternationalen
Goworbes,internationalenHandels ,internationalwirkenderIndus¬
trie ist .Darumist alle Sorgfalt bei dor HeranbildungdesNachwuch¬
sos anzuwenden .Ich freuc mich ,dass der Fortbildungsschulratdurch¬
drungenist vonder Uoberzougung ,dass für dic JugonddesGowerbes
das Bosto geschaffen werden muss ,ich freuc mich ,dass daboi vonal¬
lon Ständen ,von allon Partcion freudig zusammongearbeitctwird ,dass
os das goneinsaneZiel allor ist ,unsore gowerblicheJugondtüch¬
tig undleistungsfähigzumachen.In diesemSinneist dasHauscrrich¬
tot worden .Ich dankonamensder StadtdemWienerFortbildungsschal¬
rat und erkläre die nouc Baugewerbeschule für cröffnet . "Stürmischer
BeifalldanktedemBürgermeisterfür seincAusführungen.AndieEr¬
öffnungschlosssich ein Rundgangdurchdie Baugewerbeschulcunddann
einc Besichtigungder in unmittolbarerNähegelegenengrossenGarten¬
bauschulc des Fortbildungsschulrates für Wien an - DicFostgäste zeig¬
ton für die neuen Einrichtungen und für die modernen Untorrichts¬

mothodenvolles Interesse und zollton demGeschaffenonvollsto An¬
crkonnung .
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